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Benchmarking Schulen Sek II – Befragung der Absolventinnen und Absolventen im Herbst 2012

1 Einführender Teil

Dieser Schulbericht zeigt das Resultat einer Absolventinnen- und Absolventenbefragung auf der Se-
kundarstufe II (Sek II), welche im Herbst 2012 stattgefunden hat. Die Befragung ist Teil des Projektes
Benchmarking Sek II der NW EDK1 und wurde im Jahr 2007 erstmals durchgeführt. Im Jahr 2008 fand
auf Wunsch mehrerer Schulen eine Nacherhebung statt.2 Die zweite Befragung erfolgte im Herbst 2010.
Die hier vorliegenden Ergebnisse beziehen sich damit auf die dritte Erhebung.
Ziel der Befragung ist es zu erfahren, wie Absolventinnen und Absolventen zwei Jahre nach Abschluss
der Sek II Stufe rückblickend ihre Schulzeit am Gymnasium, an der Fachmittelschule, der Berufsma-
turitätsschule oder der Berufsfachschule einschätzen. Ebenso soll die Befragung den Werdegang der
Absolventinnen und Absolventen seit Abschluss Sek II bis heute in Erfahrung bringen.

1.1 Inhalt Basisbericht

Im Folgenden finden Sie die Beschreibung der verschiedenen Auswertungen dieses Basisberichts.
Ausserdem geben wir Ihnen an, welche Themen Sie in den verschiedenen Kapiteln finden.

1.1.1 Datengrundlage (Kapitel 2.1)

Hier sehen Sie, wie viele Absolventinnen und Absolventen befragt werden sollten und wie viele wirklich
teilgenommen haben. Diese Information erhalten Sie über Ihre Schule und kumuliert für alle Schulen
Ihres Schultyps.

1.1.2 Grafiken (Auswertungen Kapitel 2.2 bis 2.5)

Zu jeder gestellten Frage wird eine Grafik ausgegeben. Die Grafiken sind nach folgenden inhaltlichen
Kriterien gegliedert:

� Verteilung der Absolventinnen und Absolventinnen über die Untergruppen (Kapitel 2.2)
� Fragen 1-5: Werdegang (Kapitel 2.3)
� Fragen 6-9: allgemeine Zufriedenheit mit der Ausbildung in der Sek II (Kapitel 2.4)
� Fragen 12-Ende: Ausbildungsstand und Einschätzung derWichtigkeit überfachlicher Kompetenzen
(Kapitel 2.5)

Die Auswertungen zu Ausbildungsstand und Einschätzung der Wichtigkeit in den einzelnen Fächern
finden Sie in dem gesonderten Berichtsteil “Fächerbewertungen”.

1Für weitere Informationen vgl. Infoflyer auf nwedk.d-edk.ch
2Die Befragung von 2007 und die Nacherhebung von 2008 werden bei der Auswertung als ein einheitlicher Durchgang behandelt.
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Welche Informationen enthalten die Grafiken? Erläuterungen anhand einer Beispielgrafik:

Frage 7

Wie gut hat Sie das Gymnasium auf Ihre jetzige Ausbildung / Tätigkeit vorbereitet?

n=k.A.
n=k.A.
n=k.A.

n=1717
n=2931
n=3009

n=579
n=813
n=920

In fachlicher Hinsicht

n=21
n=29
n=27*

n=1717
n=2931
n=3009 – –

n=579
n=813
n=931 – – –

In Bezug auf selbstständiges Arbeiten

n=45
n=43
n=45

n=1719
n=2933
n=3009

n=585
n=821
n=931 + +

In persönlichkeitsbildender Hinsicht

1 2 3 4 5 6

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr schlecht bis 6 sehr gut

Zu jeder Frage bzw. Teilfrage werden bis zu neun Balken in bis zu drei Gruppen dargestellt:

� Die ersten drei Balken (grau) geben die Mittelwerte3 der eigenen Schule bei der aktuellen sowie
bei den bisherigen Durchführungen wieder.

� Die mittleren drei Balken (orange) zeigen die Mittelwerte aller Schulen des eignen Schultyps bei
der aktuellen sowie bei den bisherigen Durchführungen.

� Die letzen drei Balken (blau) stellen dieMittelwerte aller Schulen des eignen Schultyps im jeweiligen
Kanton dar. Um diese zu erhalten, müssen mindestens fünf Schulen des eigenen Typs im Kanton
teilnehmen. Andernfalls entfällt dieser Teil der Darstellung.

Resultate für zurückliegende Durchführungen werden nur insoweit dargestellt, als die jeweilige Schule
daran teilgenommen hat. Sofern sich die Fragestellungen im Zeitverlauf geändert haben, wird kein
Längsschnitt dargestellt.

Die Klammer

Das nebenstehende Symbol markiert den jeweils höchsten bzw. den niedrigsten Mittel-
wert, der von einer Schule der entsprechenden Vergleichsgruppe erreicht wurde.
Diese Markierung fehlt, wenn sich der minimale/maximale Mittelwert aus weniger als fünf
Individuen errechnet.

3Als Mittelwerte werden arithmetische Mittel ausgewiesen.
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Anzahl verrechneter Antworten

“n =” Bei den Balken ist auch das jeweilige n (Anzahl der verrechneten Antworten) vermerkt: “n dieser
Schule = 45”, bedeutet beispielsweise, dass 45 Absolventinnen und Absolventen die Frage beantwortet
haben. Bei den meisten (Teil-)Fragen konnte auch “keine Antwort” angekreuzt werden. Diese Antworten
werden nicht dargestellt und gehen nicht ins n ein. “n = k.A.” erscheint immer, wenn die Fallzahl zum
Auswerten zu gering war (weniger als acht Fälle).
Mit “*” gekennzeichnete Werte weisen auf eine geringe Fallzahl (n < 30) hin, so dass hier eine Aussage
nur tendenziell möglich ist.

Die Bedeutsamkeit der Abweichung vom Mittelwert der Vergleichsgruppen

+ + +
– – –

+ + +
– – –

Bedeutung der + und – Zeichen:
Mittelwert der eigenen Schule ist bedeutsam höher respektive niedriger als der Mittelwert
der Vergleichsgruppe. Dabei stehen orange Symbole für den Vergleich mit der Gruppe
“alle Schulen des Schultyps” (oranger Balken), blaue Symbole stehen für den Vergleich
mit den Schulen des Kantons (blauer Balken). Ein + (oder –) steht für eine “schwach
bedeutsame” Abweichung, + + (– –) für “mittel bedeutsam” und + + + (– – –) für “stark
bedeutsam”.

Tipp: Welche genauen statistischen Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit eine Abweichung bedeutsam ist,
wird im Anhang erklärt.

Bei Fragen, die nicht auf eine Bewertung gerichtet sind, sondern Verteilungen darstellen (Kapitel 2.3 und
2.4), erhalten Sie Grafiken der folgenden Art:

Frage 4

Haben Sie seit dem Abschluss des Gymnasiums eine auf längere Frist geplante Tätigkeit abgebrochen,
eine Ausbildung aufgegeben (z.B. Studienfach gewechselt)?
Ausbildungen / Tätigkeiten, die von Beginn an als Zwischenphase / Überbrückung geplant waren, gehören nicht
dazu und sind demzufolge nicht zu berücksichtigen.

22.22%
15.00%
15.56%

10.76%
15.14%
18.28%

15.20%
12.77%
21.48%

Ja

77.78%
85.00%
84.44%

89.24%
84.86%
81.72%

84.80%
87.23%
78.52%

Nein

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=45 n=40 n=27 n=3009 n=2734 n=1803 n=931 n=799 n=513

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Auch hier erhalten Sie je einen Balken für Ihre eigene Schule, für alle Schulen Ihres Schultyps sowie
für alle Schulen des eigenen Schultyps Ihres Kantons, sofern mindestens fünf Schulen Ihres Schultyps
im Kanton teilgenommen haben. Daneben wird der Längsschnittvergleich für diejenigen Schulen darge-
stellt, die bereits bei früheren Durchgängen teilgenommen haben. Sofern sich die Fragestellungen im
Zeitverlauf verändert haben, wird kein Längsschnitt dargestellt.
Abgebildet sind jeweils die Prozentanteile der Antworten, die auf die einzelnen Antwortkategorien ent-
fallen. Die Zahl der verrechneten Antworten ist unterhalb der Grafik angegeben.
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1.2 Datennutzung / Datenschutz

Zum Zweck der Kontaktaufnahme mit den Absolventinnen und Absolventen haben die beteiligten Schu-
len die Adressen der Absolventinnen und Absolventen an die Firma Datahouse AG übermittelt. Die
Adressen wurden nur für die Durchführung der Befragung genutzt und nicht an Dritte weitergegeben.
Nach Abschluss der Befragung wurden die Adressen vernichtet. Die Datenbank, die für die Auswertun-
gen der Befragung genutzt wird, enthält lediglich anonymisierte Daten, Namen und Adressen sind darin
nicht erfasst.
Die Auswertungen enthalten keine Angaben, die Rückschlüsse auf einzelne Personen zulassen. Aus
Datenschutzgründen werden Aussagen, die auf weniger als acht Antworten beruhen, nicht ausgewiesen.
Dies wird durch “n = k.A.” (keine Angabe) markiert.
Jede Schule erhält die eigenen Werte. Für die Vergleichsgruppen “alle Schulen dieses Schultyps” und
“alle Schulen des Kantons” (erst ab fünf Schulen im Kanton möglich) erhält sie jeweils Durchschnitte aus
allen Schulen der Gruppe. Einzelwerte anderer Schulen sind für sie nicht sichtbar.
Die Bildungsdepartemente und -ämter erhalten neben den Schulen (jeweils auf den eigenen Kanton
begrenzt) ebenfalls Zugang zum Berichtswesen. Die Weitergabe von Daten (z.B. SPSS-Dateien) an die
Schulämter erfolgt nur gegen Unterzeichnung einer Datenschutzerklärung.
Die Veröffentlichung vonBefragungsergebnissen durch einzelne Schulen ist durch das kantonale
Amt zu autorisieren und darf ohne dessen Zustimmung nicht erfolgen!

2 Basisbericht: Auswertungsteil pro Schule

2.1 Datengrundlage

Um einen möglichst hohen Rücklauf zu erhalten, haben wir verschiedene Massnahmen ergriffen:

1. Die Adressen, die uns die Schulen zur Verfügung gestellt haben, wurden vor der ersten Kontaktauf-
nahme zu den Absolventinnen und Absolventen mit Hilfe eines Adressenservice der Post auf ihre
Aktualität überprüft. Die so gefundenen neuen Adressen wurden in die Datenbank integriert. Diese
Massnahme diente dazu, die Zahl der unzustellbaren Briefe so weit wie möglich zu reduzieren.
Nach Abschluss der Befragung wurden sämtliche Adressdaten vernichtet.

2. Um zu verhindern, dass die ehemaligen Schülerinnen und Schüler die Bitte um Teilnahme an der
Befragung ignorieren, weil die Aufforderung dazu von einer ihnen unbekannten Institution stammt,
haben wir einen Briefgenerator zur Verfügung gestellt. Im Briefgenerator wurden Vorlagen für die
Anschreiben an die Absolventinnen und Absolventen (Erstanschreiben und Mahnbrief) hinterlegt.
Die Schulen konnten hierauf über das Internet zugreifen und die Briefe nach ihren Bedürfnissen
anpassen (z.B. durch Einfügen des Schullogos oder der elektronischen Unterschrift des Rektors).
In einzelnen Kantonen erfolgte die Briefbearbeitung durch die jeweiligen Mittelschulämter.

3. Eine weitere Massnahme zur Steigerung des Rücklaufs bestand darin, dass wir im Laufe der
Feldphase alle diejenigen Absolventinnen und Absolventen erneut angeschrieben haben, die sich
bis dahin nicht an der Befragung beteiligt hatten. In diesem zweiten Anschreiben wurde nochmals
darauf hingewiesen, wie wichtig uns die Teilnahme jedes Einzelnen ist.

4. Schliesslich wurden die ehemaligen Schülerinnen und Schüler in beiden Briefen informiert, dass
unter allen Teilnehmenden Reisegutscheine von RailAway im Gesamtwert von 3000 CHF verlost
werden.
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Folgende Rücklaufquoten haben sich daraus ergeben:

Anzahl angeschriebene
AbsolventInnen

(inklusive AbsolventInnen,
die postalisch nicht

erreicht werden konnten)

eingeloggt,
aber nicht
beendet

in % teilgenommen
und beendet

in %

BMS 415 4 0.96 126 30.36
FMS 1888 16 0.85 703 37.24
Gymnasien 8425 78 0.93 3818 45.32

Eigene Schule 86 0 0.00 33 38.37

Aus der folgenden Tabelle können Sie entnehmen, welche Kantone mit welchen Schultypen teilgenom-
men haben:

Schulen Gymnasium FMS BMS BFS
AG 1 1
BE 16 16 5
BL 5 5 4
FR 6 5 3 2
GR 1 1 1
LU 8 8 2 1
SG 4 4 2 2
SO 2 2 2
SZ 1 1
VS 1 1
ZH 21 21 2 3

Schulteile
Summe 66 65 21 8 0 94
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2.2 Verteilung der Absolventinnen und Absolventen über die Untergruppen

Hauptunterrichtssprache

100.00%

89.97%

92.47%

deutschsprachig

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=3818 n=929

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Geschlecht

63.64%

61.00%

64.16%
weibliche Absolventinnen

36.36%

39.00%

35.84%
männliche Absolventen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=3818 n=929

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Schwerpunktfächer der eigenen Schule

15.15%

9.14%

9.15%

Physik und Anwendungen der Mathematik

27.27%

15.92%

17.98%

Biologie und Chemie

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=3818 n=929

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)

6 / 26



Benchmarking Schulen Sek II – Befragung der Absolventinnen und Absolventen im Herbst 2012

(Fortsetzung Schwerpunktfächer der eigenen Schule)

30.30%

5.13%

16.04%

Philosophie/Pädagogik/Psychologie

9.09%

21.24%

19.27%
Wirtschaft und Recht

12.12%

15.16%

14.42%

Spanisch

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=3818 n=929

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Frage 0

Ab welcher Klasse haben Sie das Gymnasium besucht?

93.94%

63.96%

90.42%

Ich habe nach dem 7. Schuljahr oder später
an das Gymnasium gewechselt.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=3818 n=929

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

7 / 26



Benchmarking Schulen Sek II – Befragung der Absolventinnen und Absolventen im Herbst 2012

2.3 Werdegang

Frage 1

Wie sind Sie zurzeit hauptsächlich tätig?

77.00%
62.79%
54.55%

68.00%
69.70%
68.65%

67.00%
67.23%
64.69%

Ich studiere an einer Universität oder ETH /
EPFL.

7.00%
13.95%
18.18%

11.00%
9.88%
10.74%

13.00%
10.79%
13.89%

Ich studiere an einer Pädagogischen
Hochschule.

3.00%
6.98%
6.06%

13.00%
10.88%
10.58%

10.00%
11.19%
9.90%

Ich studiere an einer Fachhochschule (ohne
Pädagogische Hochschule).

0.00%
0.00%

2.10%
2.20%

2.70%
2.58%

Ich absolviere eine höhere Fachausbildung
bzw. besuche eine höhere Fachschule.

7.00%
6.98%
15.15%

2.00%
1.56%
1.57%

3.00%
1.80%
3.01%

Ich bin in einer beruflichen Grundbildung
(Lehre).

0.00%
2.33%
0.00%

1.00%
0.25%
0.31%

1.00%
0.50%
0.22%

Ich bin in einer firmeninternen Ausbildung.

0.00%
4.65%
0.00%

3.00%
1.81%
2.07%

3.00%
2.00%
2.26%

Ich bin erwerbstätig (aber nicht in Ausbildung
oder Praktikum).

2.33%
6.06%

2.06%
1.86%

1.90%
1.83%

Ich absolviere ein Praktikum.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=43 n=28 n=3818 n=3198 n=2476 n=929 n=1001 n=876

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 1)

0.00%
0.00%

0.34%
0.45%

0.50%
0.11%

Ich absolviere einen Vorkurs.

0.00%
0.00%
0.00%

0.00%
0.50%
0.42%

0.00%
0.80%
0.32%

Ich bin zur Zeit arbeitslos.

0.00%
0.00%

0.91%
1.15%

0.60%
1.18%

Sonstiges

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=43 n=28 n=3818 n=3198 n=2476 n=929 n=1001 n=876

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Frage 2

Wann haben Sie die momentane Ausbildung / Tätigkeit begonnen?

41.86%
33.33%

34.60%
34.25%

34.94%
38.88%

Direkt nach dem Schulabschluss bis maximal
ein halbes Jahr danach

20.93%
33.33%

31.43%
34.81%

28.50%
29.91%

Mehr als ein halbes bis maximal ein Jahr nach
Schulabschluss

20.93%
21.21%

18.48%
15.46%

18.73%
16.20%

Mehr als ein Jahr bis maximal eineinhalb
Jahre nach Schulabschluss

13.95%
12.12%

12.92%
13.09%

14.00%
12.10%

Mehr als eineinhalb bis maximal zwei Jahre
nach Schulabschluss

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=43 n=3804 n=3182 n=926 n=993

2012 2010 2012 2010 2012 2010

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 2)

2.33%
0.00%

2.58%
2.39%

3.83%
2.92%

Später als zwei Jahre nach Schulabschluss

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=43 n=3804 n=3182 n=926 n=993

2012 2010 2012 2010 2012 2010

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Viele Schulabgängerinnen und Schulabgänger beginnen nicht zum erstmöglichen Zeitpunkt nach dem
Schulabschluss mit einem Studium, einer Ausbildung oder einer beruflichen Tätigkeit.

Frage 3

Gab es bei Ihnen eine solche Zwischenphase, die länger dauerte als drei Monate?

45.45%

42.72%

45.79%
Nein

54.55%

57.28%

54.21%
Ja

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=3804 n=926

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Von denjenigen, die angegeben haben, dass es eine Zwischenphase gab, wurde berechnet, wie viel Zeit
gesamthaft für die Zwischenphase aufgewendet wurde. Die Grafik zeigt, auf welche Kategorien sich das
Total an verbrachter Zeit prozentual verteilt. Das bedeutet, die verschiedenen Tätigkeiten sind gewichtet
mit der jeweils dort verbrachten Zeitdauer.4

4Jede Möglichkeit wurde mit der dort verbrachten Zeit bewertet, die Gesamtzeit wurde dann kumuliert, 100% ist also die gesamte
kumulierte Dauer, welche in Zwischenphasenoptionen verbracht wurde. Ausgewiesen dann in Anteilen jeder Möglichkeit an
100%.
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Frage 3a

Was haben Sie in der Zwischenphase gemacht und wie lange dauerte sie?
(Mehrfachnennungen möglich)

33.90%

17.01%

17.27%
Militär- oder Zivildienst

8.47%

17.99%

17.45%
Praktikum oder Vorkurs

11.86%

15.34%

14.58%
Reisen / Ferien

23.73%

17.30%

17.08%

Sprachen lernen / Auslandsaufenthalt / Au
pair

20.34%

28.16%

30.14%

Jobben / Geld verdienen (ungelernt)

1.69%

4.20%

3.48%

Sonstiges

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=34 n=4733 n=1092

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Frage 3b

War einer bzw. waren mehrere der folgenden Gründe für Sie ausschlaggebend für eine Zwischenphase?
(Mehrfachnennungen möglich)

0.00%
0.00%

3.41%
2.05%

3.20%
1.17%

Ich konnte mir einen früheren Ausbildungs-
bzw. Tätigkeitsbeginn finanziell nicht leisten.

0.00%
8.00%

5.55%
6.87%

5.06%
5.84%

Ein früherer Ausbildungs- bzw.
Tätigkeitsbeginn war für mich nicht möglich
(z.B. wegen begrenzter Anzahl an
Ausbildungs- oder Studienplätzen).

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=25* n=17 n=2881 n=1731 n=685 n=593

2012 2010 2012 2010 2012 2010

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 3b)

29.41%
32.00%

34.20%
31.34%

35.92%
32.55%

Ich war schulmüde.

17.65%
36.00%

34.95%
30.06%

38.11%
32.55%

Ich war mir noch nicht darüber klar, welche
Ausbildung / Tätigkeit ich aufnehmen wollte.

52.94%
24.00%

21.89%
29.68%

17.71%
27.88%

Weitere Gründe

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=25* n=17 n=2881 n=1731 n=685 n=593

2012 2010 2012 2010 2012 2010

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Frage 4

Haben Sie seit dem Abschluss des Gymnasiums eine auf längere Frist geplante Tätigkeit abgebrochen,
eine Ausbildung aufgegeben (z.B. Studienfach gewechselt)?
Ausbildungen / Tätigkeiten, die von Beginn an als Zwischenphase / Überbrückung geplant waren, gehören nicht
dazu und sind demzufolge nicht zu berücksichtigen.

17.00%
16.28%
18.18%

17.00%
19.80%
17.23%

18.00%
22.16%
15.66%

Ja

83.00%
83.72%
81.82%

83.00%
80.20%
82.77%

82.00%
77.84%
84.34%

Nein

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=33 n=43 n=30 n=3802 n=3182 n=2552 n=926 n=993 n=903

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE
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Frage 4a

Welche Aussage trifft auf Sie zu?

k.A.
k.A.
k.A.

50.00%
43.33%
44.76%

53.00%
44.09%
43.84%

Ich habe das Studienfach gewechselt.

Ich habe mit folgender Ausbildung / Tätigkeit aufgehört:

k.A.
k.A.
k.A.

35.00%
41.59%
43.10%

31.00%
39.55%
43.84%

Studium an einer Universität oder ETH / EPFL

k.A.
k.A.
k.A.

7.00%
5.08%
3.03%

9.00%
4.55%
4.79%

Studium an einer Pädagogischen Hochschule

k.A.
k.A.
k.A.

3.00%
3.17%
3.34%

2.00%
5.45%
2.05%

Studium an einer Fachhochschule (ohne
Pädagogische Hochschule)

k.A.
k.A.
k.A.

1.00%
0.32%
0.61%

1.00%
0.45%
0.68%

Berufliche Grundbildung (Lehre)

k.A.
k.A.
k.A.

0.00%
0.00%
0.46%

0.00%
0.00%
0.68%

Firmeninterne Ausbildung

k.A.
k.A.
k.A.

1.00%
2.54%
1.06%

1.00%
4.09%
0.00%

Sonstige Erwerbstätigkeit

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=k.A. n=k.A. n=k.A. n=659 n=630 n=430 n=146 n=220 n=159

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 4a)

k.A.
k.A.
k.A.

3.00%
3.97%
3.64%

3.00%
1.82%
4.11%

Sonstiges

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=k.A. n=k.A. n=k.A. n=659 n=630 n=430 n=146 n=220 n=159

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Frage 4b

Wieso haben Sie das Studienfach gewechselt oder die Ausbildung / Tätigkeit abgebrochen bzw. aufge-
geben?
(Mehrfachnennungen möglich)

0.00%
14.29%
10.00%

7.00%
8.28%
9.08%

8.00%
7.78%
8.00%

Zu grosse Belastung

30.00%
21.43%
30.00%

36.00%
33.90%
34.08%

37.00%
32.78%
30.55%

Falsche Erwartungen an Fach / Ausbildung,
Erwerbstätigkeit

10.00%
21.43%
20.00%

21.00%
20.03%
19.43%

20.00%
19.10%
20.00%

Neu gewecktes Interesse an jetzigem Studium
/ Beruf / Ausbildung

10.00%
7.14%
10.00%

9.00%
10.14%
9.00%

10.00%
10.14%
10.55%

Prüfungsmisserfolg

10.00%
14.29%
10.00%

5.00%
5.58%
6.69%

4.00%
7.31%
7.27%

Zu hohe Anforderungen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=10* n=14 n=10 n=1256 n=1183 n=739 n=275 n=424 n=277

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 4b)

20.00%
14.29%
0.00%

14.00%
14.88%
13.93%

14.00%
14.39%
12.00%

Unbefriedigende Ausbildungssituation

10.00%
0.00%
10.00%

2.00%
1.52%
1.91%

1.00%
2.12%
2.18%

Finanzielle Gründe

10.00%
7.14%
10.00%

5.00%
5.66%
5.89%

5.00%
6.37%
9.45%

Andere Gründe

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=10* n=14 n=10 n=1256 n=1183 n=739 n=275 n=424 n=277

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Frage 5

Wieso haben Sie sich für Ihre jetzige Ausbildung / Tätigkeit entschieden?
(Mehrfachnennungen möglich)

10.00%
14.47%
14.41%

12.00%
14.25%
13.31%

12.00%
14.12%
13.54%

Stellenaussichten später

3.00%
1.97%
6.31%

3.00%
4.04%
3.94%

3.00%
3.55%
4.11%

Gesellschaftliche Anerkennung

5.00%
7.24%
9.01%

8.00%
9.25%
8.68%

7.00%
8.43%
8.01%

Spätere gute Verdienstmöglichkeiten

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=111 n=152 n=52 n=14383 n=11064 n=5943 n=3360 n=3356 n=2015

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 5)

2.00%
1.32%
0.90%

1.00%
0.28%
0.42%

1.00%
0.30%
0.48%

Wollte früher verdienen

4.61%
3.60%

3.81%
3.80%

4.02%
3.60%

Voraussetzung für eine zukünftige Ausbildung

1.00%
2.63%
1.80%

1.00%
1.47%
1.91%

1.00%
1.73%
2.38%

Kurze Studiendauer

0.00%
0.00%
0.00%

0.00%
0.14%
0.14%

0.00%
0.18%
0.18%

Habe mir ein Studium nicht zugetraut

6.00%
2.63%
2.70%

6.00%
4.25%
4.62%

5.00%
4.02%
3.99%

Klare Struktur und klarer Aufbau des Studiums

3.00%
3.29%
1.80%

1.00%
0.67%
0.72%

2.00%
0.80%
0.92%

Habe praktische Ausbildung / Tätigkeit einem
Studium vorgezogen

23.03%
22.52%

25.64%
23.70%

26.31%
24.05%

Interesse / Freude am Fach

3.29%
2.70%

0.77%
0.86%

0.80%
1.13%

Interesse / Freude am Beruf

13.00%
15.13%
13.51%

16.00%
13.09%
12.48%

16.00%
13.32%
12.98%

Eigene Begabungen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=111 n=152 n=52 n=14383 n=11064 n=5943 n=3360 n=3356 n=2015

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 5)

9.00%
9.21%
9.91%

11.00%
10.29%
10.54%

11.00%
10.46%
10.09%

Persönliche Wertvorstellungen

2.00%
2.63%
2.70%

4.00%
3.64%
3.63%

3.00%
3.07%
3.30%

Freiheit in der Gestaltung der
Fächerkombination

7.00%
4.61%
1.80%

4.00%
2.88%
2.98%

4.00%
3.19%
3.10%

Einfluss des Gymnasiums und seiner
Lehrkräfte

1.00%
1.32%
0.00%

2.00%
1.88%
1.75%

2.00%
1.79%
1.67%

Empfehlung von Kolleginnen / Kollegen

2.00%
0.66%
5.41%

2.00%
2.30%
2.43%

2.00%
2.35%
2.68%

Empfehlung von Eltern / Familie

0.90%

2.90%

2.59%

Empfehlung durch Studien- und
Berufsberatung

1.97%
0.00%

1.36%
1.20%

1.55%
1.22%

Andere Gründe

0% 20% 40% 60% 80% 100%

n=111 n=152 n=52 n=14383 n=11064 n=5943 n=3360 n=3356 n=2015

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE
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2.4 Zufriedenheit

Frage 6

Wie zufrieden sind Sie rückblickend insgesamt mit der Qualität Ihrer Gymnasialausbildung?

n=30
n=43
n=33

n=2550
n=3194
n=3813

n=903
n=1001
n=928

1 2 3 4 5 6

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr unzufrieden bis 6 sehr zufrieden

Frage 7

Wie gut hat Sie das Gymnasium auf Ihre jetzige Ausbildung / Tätigkeit vorbereitet?

n=29
n=43
n=30

n=2510
n=3115
n=3750

n=883
n=973
n=905

In fachlicher Hinsicht

n=29
n=42
n=33

n=2532
n=3175
n=3798

n=894
n=993
n=926

In Bezug auf selbstständiges Arbeiten

n=30
n=42
n=32

n=2466
n=3077
n=3678

n=866
n=962
n=903

In persönlichkeitsbildender Hinsicht

1 2 3 4 5 6

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr schlecht bis 6 sehr gut
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Frage 8a

Aus heutiger Sicht hat mich meine Schule gut bei der Studienwahl bzw. Laufbahnplanung unterstützt
(z.B. durch schulische Beratung oder durch Verweis auf externe Beratungsstellen).

n=41
n=30

n=3034
n=3594

n=952
n=885

1 2 3 4 5 6

2012 2010 2012 2010 2012 2010

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

Frage 8b

Bitte beantworten Sie die folgende Frage nur, wenn Sie eine schulexterne Studien- bzw. Laufbahnbera-
tung in Anspruch genommen haben: Aus heutiger Sicht war die schulexterne Studien- und Laufbahnbe-
ratung für mich sehr hilfreich.

n=16
n=14*

n=1713
n=1961

n=536
n=491

1 2 3 4 5 6

2012 2010 2012 2010 2012 2010

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

Frage 9

Aus heutiger Sicht hat die Bildung, welche ich am Gymnasium erhalten habe, mein Leben allgemein
bereichert.

n=30
n=43
n=33

n=2540
n=3185
n=3805

n=899
n=998
n=926

1 2 3 4 5 6

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

Die Auswertungen zu Ausbildungsstand und Einschätzung der Wichtigkeit in den einzelnen Fächern
(Fragen 10 und 11) finden Sie in dem gesonderten Berichtsteil “Fächerbewertungen”.
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2.5 Überfachliche Kompetenzen

Frage 12

Persönliche Kompetenzen: Wie beurteilen Sie aus heutiger Sicht den Stand Ihrer persönlichen Kompe-
tenzen am Ende des Gymnasiums?

n=33

n=3797

n=925
Zielorientiertes Handeln

n=33

n=3800

n=926

Eigenständiges Urteilen

n=33

n=3807

n=928

Selbstständiges Lösen von Problemen

n=33

n=3811

n=928

Selbstständiges Arbeiten und Lernen

n=33

n=3800

n=926

Sich von schwierigen Aufgabenstellungen
nicht einschüchtern lassen

n=33

n=3804

n=926

Übernahme von Verantwortung für das eigene
Arbeiten

n=33

n=3801

n=925

Einschätzen der Qualität der eigenen Arbeit

n=33

n=3793

n=925
Aus Freude und Interesse lernen

n=33

n=3803

n=926

Effizientes Zeitmanagement

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr tief bis 6 sehr hoch
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Frage 13

Wie schätzen Sie insgesamt die Wichtigkeit der oben genannten persönlichen Kompetenzen für Ihre
jetzige Ausbildung/Tätigkeit ein?

n=33

n=3807

n=927

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr unwichtig bis 6 sehr wichtig

Frage 14

Soziale Kompetenzen: Wie beurteilen Sie aus heutiger Sicht den Stand Ihrer sozialen Kompetenzen am
Ende des Gymnasiums?

n=33

n=3788

n=923

Umgang mit Konflikten

n=33

n=3799

n=925
Übernahme von Verantwortung in Gruppen

n=33

n=3809

n=927
Zusammenarbeit mit anderen

n=33

n=3805

n=927

Toleranz gegenüber anderen

n=32

n=3757

n=914

Übernahme von Verantwortung auch über die
direkten sozialen Kontakte hinaus
(Freiwilligenarbeit, politisches Engagement,
Vereinsarbeit...)

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr tief bis 6 sehr hoch
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Frage 15

Wie schätzen Sie insgesamt die Wichtigkeit der oben genannten sozialen Kompetenzen für Ihre jetzige
Ausbildung / Tätigkeit ein?

n=33

n=3809

n=927

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr unwichtig bis 6 sehr wichtig

Frage 16.1

Methodenkompetenzen: Wie beurteilen Sie aus heutiger Sicht den Stand Ihrer Methodenkompetenzen
am Ende des Gymnasiums?

n=32

n=3795

n=924

Umgang mit schwierigen und umfangreichen
Aufgaben

n=33

n=3788

n=920

Verständlicher und überzeugender Vortrag
von Arbeitsergebnissen

n=33

n=3806

n=927

Anfertigung sinnvoller Notizen während der
Informationsaufnahme

n=33

n=3781

n=924

Anwendung von Methoden zur
Prüfungsvorbereitung

n=33

n=3807

n=926

Informationsbeschaffung auf verschiedenen
Wegen

n=33

n=3753

n=917

Anwendung verschiedener Techniken zur
Problemlösung

n=33

n=3806

n=926

Sprach- und Textverständnis

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr tief bis 6 sehr hoch

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 16.1)

n=33

n=3804

n=926

Ausdrucksfähigkeit

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr tief bis 6 sehr hoch

Frage 16.2

Ich beurteile meine Kompetenzen im Umgang mit IT-Anwendungen (wie MS Office, Internet- und Mail-
programmen) am Ende meiner Schulzeit als. . .

n=33

n=3807

n=926

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr tief bis 6 sehr hoch

Frage 17

Wie schätzen Sie insgesamt die Wichtigkeit der oben genannten Methodenkompetenzen für Ihre jetzige
Ausbildung / Tätigkeit ein?

n=33

n=3807

n=926

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 sehr unwichtig bis 6 sehr wichtig
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Frage 18

Das Gymnasium hat mir beigebracht...

n=32

n=3797

n=925
mit anderen zusammenzuarbeiten.

n=33

n=3779

n=920

mit Konflikten umzugehen.

n=33

n=3800

n=925

selbstständig Probleme zu lösen.

n=33

n=3790

n=918

eigenständig zu urteilen.

n=33

n=3775

n=917
zielorientiert zu handeln.

n=33

n=3794

n=924

in Gruppen Verantwortung zu übernehmen.

n=33

n=3794

n=922
Lern- und Arbeitstechniken anzuwenden.

n=33

n=3795

n=925

die zur Verfügung stehende Zeit sinnvoll zu
strukturieren.

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

Frage 19

Inwiefern treffen die folgenden Aussagen rückblickend auf Ihr Lernen am Gymnasium zu?

n=33

n=3803

n=926

Ich fühlte mich für mein Lernen selbst
zuständig.

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 19)

n=29*

n=3662

n=892

Ich konnte über die Organisation des
Lerngeschehens mitbestimmen.

n=31

n=3668

n=905

Ich konnte beim Lernen meine eigenen Ideen
verwirklichen.

n=31

n=3748

n=912

Ich hatte beim Lernen das Gefühl, das zu tun,
was ich selber tun will.

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

Frage 20

Das Gymnasium hat mir beigebracht...

n=30

n=3752

n=910

mein Lerntempo selbst zu bestimmen.

n=32

n=3781

n=919
meine Art zu lernen selbst zu wählen.

n=31

n=3762

n=915

selbst zu entscheiden, mit wem ich
zusammenarbeite.

n=31

n=3766

n=917
Lernmaterialien selbst auszusuchen.

n=31

n=3764

n=916

Lernmethoden und -zugänge selbst zu
wählen.

n=32

n=3778

n=923
mein Lernen selbst zu kontrollieren.

n=32

n=3751

n=913

eine angenehme und förderliche
Lernatmosphäre zu schaffen.

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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(Fortsetzung Frage 20)

n=31

n=3778

n=918

selbst festzulegen, was ich lernen will.

n=31

n=3701

n=905

mein Vorgehen beim Lernen zu reflektieren.

n=31

n=3741

n=913

meinen Lernerfolg selbst zu überprüfen.

1 2 3 4 5 6

2012 2012 2012

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu

Frage 21

Wie beurteilen Sie aus heutiger Sicht den Einfluss des Gymnasiums auf Ihre politische Bildung?

n=30
n=42
n=33

n=2509
n=3184
n=3802 +

n=887
n=998
n=925 +

Im Gymnasium habe ich gute Grundlagen
zum Verständnis politischer Zusammenhänge
erhalten.

n=30
n=41
n=33

n=2509
n=3171
n=3797 + +

n=886
n=996
n=923 + +

Das Gymnasium hat mein Interesse an
politischen Zusammenhängen gefördert.

1 2 3 4 5 6

2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008 2012 2010 2007/2008

Eigene Schule Alle Gymnasien Alle Gymnasien des Kantons BE

Antwortoptionen: 1 trifft überhaupt nicht zu bis 6 trifft sehr zu
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